
Hauptwanderweg  

Neandertalweg  

ca. 98 km 

Zu empfehlende Wanderkarten: 
 
Freizeitkarten des Landesvermessungsamtes 
Nordrhein-Westfalen, Maßstab 1:50.000 
Blatt 13 Ruhrgebiet (Ost);  
18 Köln, nördliche Ville  

rissen und es blieben nur die jetzt noch sichtba-
ren Reste der großen Anlage übrig. 

 

Haus Vorst 
Auf einem Bergrü-
cken überragt bei 
Balken eindrucksvoll 
Haus Vorst das Tal 
der Wupper. Heute 
ist der Komplex im 
Besitz der Familie 
Albanus, die sich sehr um den Erhalt des Bau-
denkmals kümmern. 
 

Altenberger Dom, 
auch Bergischer  Dom 
genannt.  
Um 1255 begannen die 
Zisterzienser mit dem Bau 
dieser dreischiffigen und 
kreuzförmigen Basilika. Al-
tenberg ist eine Gründung 
des Zisterzienser-Klosters 
Morimond, zu dem die 
Grafen von Berg eine Ver-
bindung hatten. Nach einer 
Übergangszeit auf der ver-
lassenen Burg Berge be-
gannen die Mönche im 
Dhünntal mit dem Bau des Klosters und des Do-
mes. Der Altenberger Dom gehört zu den 
prachtvollsten goti-
schen Kostbarkeiten, 
weit über das Rhein-
land hinaus. 
 

Herrenstrunden  
Um 1300 errichteten 
die Johanniter hier ih-
re Komtorei Strune 

Sehenswertes am Wege 
Duisburg Hafen, Burgplatz, Rathaus mit Ro-
land, Schwanentorbrücke, Zoologischer Garten, 
Kaiserberg, Stadtmauer, Dreigiebelhaus  
Breitscheid Schloss Linnep, Schloss Lands-
berg  
Angertal Haus Anger  
Neandertal Museum, Wildgehege Langen-
feld Haus Graven 

Die Wasserburg „Haus Graven“ wurde als Rit-
terburg wahrscheinlich 
um 1300 erbaut. Man 
vermutet in ihr einen 
Nachfolgebau der mittel-
alterlichen Holz-/
Erdeburg „Motte Schwa-
nenmühle“. 

 

Leichlingen  
Eicherhof. 
Jacob Wilhelm Behagel 
baute dieses Schloss 
1762/63 aus den Stei-
nen der alten Kupfer-
hämmer. 
 
Haus Nesselrath. 

Zwischen Nesselrath und 
Leysiefen liegen an der Wup-
per die Reste einer um 1536 
erbauten Burg Nesselrode. 
Die ehemalige Ringmauer 
und die Vorburg stammen 
aus mittelalterlicher Zeit. 

 

Im 17. Jahrhundert wurde 
die Burg umgebaut. Nach ei-
nem Brand von 1847 - durch 

Blitzschlag verursacht - wurde das Schloss abge-

Strecke Kilometer  

Duisburg Zoo  0,0   

Breitscheid  15,5   

Hösel  19,5   

Homberg  28,0   

Melchershof 
(Mettmann)  

36,5   

Neandertal  42,5   

Millrath  46,5   

Hildener Heide  51,0   

Haus Graven  59,5   

Leichlingen  65,5   

Diepentalsperre  71,0   

Altenberg  81,0   

Scheuren  84,5  

Herrenstrunden  91,0   

Bensberg  98,0   



(heute Malteser Komturei) und nehmen den 
Quellbereich, sowie den Oberlauf der Strunde in 
ihre Obhut.  

Erheblich älter 
dürfte aber die 
vor einiger Zeit 
renovierte Mal-
tesermühle 
sein, die bereits 
in einem Pacht-
brief von 1329 
erwähnt wird. 

Bergisch Gladbach-Bensberg  
Ca. 1 km vor dem Stadtteil Bensberg , liegt links 
des Wanderweges auf einem Bergrücken ober-
halb des Milchborntals die Erdenburg. Die ova-
le, dreifache Ringwallanlage stammt vermutlich 
aus dem 1. Jahrh. vor Chr. 

 

Der Fernwander-
weg endet am 
Schloss Bens-
berg. Das Neue 
Schloss wurde 
von Johann Wil-
helm II, Herzog 
von Jülich und 
Berg erbaut. Es 

hat eine sehr wechselvolle Geschichte. Es wurde 
als Kadettenanstalt, Lazarett und Sitz verschie-
denster Besatzungstruppen genutzt. Heute ist 
hier ein Hotel der ersten Klasse untergebracht. 

Im Jahr 957 wird ein „castrum banni“ erwähnt, 
der Vorläufer der Burg Bensberg, dem Alten 
Schloss und heutigem Rathaus. Der 
interessante Komplex wurde von Prof. Gottfrie-
Böhm gestaltet und bezieht die alte Bausubstanz 

Wandern - schauen - erfahren  

Sie erreichen uns:  

SGV-Bezirk Bergisches Land e.V. 
Tel.: 0 22 02 / 5 74 70 
E-Mail: bezirk@sgv-bergischesland.de 
Internet: 
www.sgv-bergischesland.de 
www.sgv.de 

Gerne stellen die am Fernwanderweg 30 liegenden 
SGV-Ortsvereine ihre Wanderprogramme zur Verfü-
gung, oder wenden Sie sich bitte mit ihren speziellen 
an den SGV-Bezirk Bergisches Land e.V. 

Auf dem Fernwanderweg   
Neandertalweg 

 
Vom Duisburger Zoo 

nach Bergisch Gladbach-Bensberg 

in die mo-
derne aus 
Beton und 
Glas ein. 

Das historische Türmchenhaus am Burg-
graben ist ein Museum für Bergbau, 
Handwerk und Gewerbe. Es vermittelt den 
Erzbergbau mit einem Schaubergwerk, bergi-
sche Fachwerkhäuser und Formen ländlichen 
Lebens. 
 

Rathaus 
Bensberg 

Museum für 
Bergbau, 
Handwerk 
und Gewerbe 
im histori-
schen Türm-
chenhaus 


